
links-nier- Nie-richten 
sen-Mes. 

Potsdanh —- Einen schweren 
Unsall beim Reiten erlitt der Etat-s- 
trornpeter vorn 1. Garde-Uh«tanen-Re» 
giment, Mustldirigent Löfer. Er 
wurde von feinem Pferde abgeworsen, 

D-. wobei er mit dem Kon auf eine Bar- 
f- 

i 
f 

t 

f 

riere fiel und besinnungslos davonge- 
tragen torsrde. 

Berlinchen. —- Dieser Tage 
starb nach schweren Leiden die Jljäh 
rige Elife Neugebauer, Tochter armer 
Leute. Vor ungefähr vier Wochen war 

fie von ihrem Lehrer aus dem Klas- 

lznzimmer geschickt worden, um die 
rheber eines Unfugs, den man irn 

Klassenzirnmer wahrnahrn, ausfindig 
zu machen. Sie erkannte auch gleich 
die Schultnaben M. und P» welche 
dann die verdiente Ziichtigung erhiel- 
ten. Von da an wurde sie von den 

s beiden Buben auf Schritt und Tritt 
verfolgt, mit Fäusten bearbeitet und 
schließlich von M. derartig zu Boden 
gestoßen, daß sie eine Geliirnerschiitte- 
rung erlitt, der sie endlich erlegen ist. 

Drielen. —- Beim Auflegen des 
Niemens auf eine Welle wurde in der 
Ztegler’schen Holzbearbeitunggsffabrit 
der 17jährige Trechslerlehrling Paul 
Post in die Welle gezogen und sofort 
getödtet. 

Provinz Oftpreußem 
K ö n i g s b e r a. — Geheimrath 

Professor Tr. Theodor Echirxner, der 
lange Jahre in der juristischen Fatul 
tät der hiesigen tlniaertitat thätia mar, 
ist im Alter von 77 Jahren in Titan- 
tenburg am Harr, ro er seit mehreren 
Jahren seinen Wolan hatte, aritor 
Zen. Jm Jahre ist-til besann er sein 
hiesiges Leliran:t, um sich erst nach bei 
nahe 40 Jahren in ten Nrrheitand zu- 
rücktuziehen 

Allenitein dir-s Zur-ist vor 
Strafe gab der Soldat Wetzler vom 
Inf. Req. No. 150 einen ist«-weltrichtle 
aus sich ab. Er verletzte sich schwer 
und starb nach einer Oderation im 
Garnisonlazareth. W. hatte das 
S ind eines Kameraden gewaltsam 
B nen wollen und war dabei vom 

Feidtvebel betroffen worden. 

Indien Westpeeuhem 
Danzig. — Vor sechs Wochen 

verschwand, nachdem sie zuvor mit Be- 
kannten war, die tsjiidriae Johanna 
Erdnranm Tochter eines Schlossermeis 
stets in der Niederstadt, und nach zwei 
Tagen sand eine M· i:ärpatro1:ille am 

Stadtgraben nede der Miiitiirs 
schwimmanstalt auf Lanniarten Ja- 
tlett, Schuhe« Hut und Werthicchem 
alles sauber zusammenaeieqt. An das 
Berschivinden tniiofen sich. da die Erd- 
znann ein bildhiibscktes Mädchen war 
nnd einen etwas leichten Lebenswan- 
del geführt hatte, die abenteueriichsten 
Gerächtr. Früh wurde in der Mottian 
bei der AlawitterichenWerit die Leiche 
der Erdmann onneichwemmt und ais-- 
Bald von der Mutter erkannt. Da äu- 
ßere Verleßunqen nn der Leiche nicht 
wahrnehmbar sind-, ist Selbitmord ais 
voriiegend zu erachten. 

Goszlershonien- — Vor Kur- 
zem wurde den«-. Maichinenvntzer Gieie 
aus dem hiesigen Babniios ein Bein 
til-gefahren Jm Krantenhanie wurde 
ihm das Bein abgenommen- 

Peovtm kommend 
Stettin. —- Jn Potejnch iit der 

Brunnenmacher Heller beim Aniegen 
eines sogenannten Zentisirunnens ver- 

schüttet .vord-en. In einer Tiefe von 

ungefähr sechs Metern starb er die 
Erdmassen ab« siillte sie in einen Ei: 
mer« der dann oon feinen Beihilfen in 
die Höhe gezogen wurde. Plötzlich ge- 
riethen die Erd-messen in’"5 Rutschen 
nnd verschütteten den Unglücklichen 
Troßdem sosort thatträitige Rettungs- 
arbeiten vorgenommen wurden, ge- 
langte man leider erst nach drei Stun- 
den zu dem Berichiittexem er war schon 
erstickt. 

Greifenhagen —- Ter Mau- 
rerSteinhöiel von hier war beider 
tIcL-..«-s -t, ,,,,,, s !!—,- c ...... 

UULIUUJTUILNJ (Ui(l- IUIFIIW List-sc- 
brannien Sckeime Dies Bauethfsbk 
si ers Sümnich in Wcllin beschäfting 
a s plöhlich eine Mauerivand, die un- 

iersiernmi war, über ihm zusammen- 
brach. Der Bedauernswerihe war so- 
fort eine Leiche. Er stand im 56. Le- 
sen-jahre. 

Provinz Ioiem 
Czarniiau. —- Ter Lehrer An- 

ders in Sarden beging sein 25sjiihrii 
ges Jubiiiium. 

Jnowtaziam —- Kommt da 
kürzlich eine biedere inferiviicheBaUerZ- 
frau in dar Kontos eines Geschäfts- 
mannes, der gerade mii einem Ge- 
schäftsfreunde am Ferniprecher in 
polnischer Sprache verharrt-ein Die 
Bäuerin verfolgt das Sprechen an 

dem Apparat mit großem Interesse. 
Nach beenteiem Geipräch äußert sie 
treuherzig: »Ich herbe immer gedrchi, 
daß das Tetepifon nur deutsch ver- 
siehi.« 

Provinz cchteiierk 
Brellait —- Ein schwerer Un- 

glücissall ereigneie sich in der Orifchasi 
Wildgrund im Kreise Neustadt Tier 
Ansiiigler Weber, ein Mann Von mehr 
als 80 Jahren, Daiie in seiner Woh- 
nung ein Fäßchen mit -Sprengpu1ver. 
Unvorsichiiger Weise stellie Weber das 
Des mii dem geiädriichen Inhalt in 
die Nil eines geb-einen Diens, ein 

fe Jst-l in das Pulver. und die 
ise Im eins Eprsion die das 

I III-nennt unrmsatkino «·-a-»«ins-1!·I ek- n UND-m 
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Haus fast gänzlich zerstörte. Weber 
selbst erlitt entsetzliche Brandwunden, 
denen er nach kurzer Zeit erlag. 

B unzla u. — Das 150-jährige 
Bestehen des königlichen Waisenhau- 
fes, das ehemals durch den-Mauren 
meister Gottob Zahn gegründet wurde, 
soll aus Anordnung der Schulhehötde 
am 5. und 6. Juni gefeiert werden. 
Mit der Anstalt ist seit 1816 einSchul- 
lehretseminar, ferner eine höhere 
Schulanstalt verbunden, die sich zu ei- 
nem isten-Realgymnasium und einem 
Vollghninasiurn erxveitert hat. 
Provinz schleöwtgsdolstetm 
KieL —- Der Orlan, der an den 

Küsten Schleswig Holsteins tobte, 
hat vielfachen Schaden angerichtet. 
Das Dach des prinqlichen Schlosses 
wurde erheblich beschädigt. Die neue 
St. JürgeneKirche ist durch den 
Sturm zum Theil til-gedeckt worden« 
Deichbriiche sind ander Westliiste 
mehrfach vorgekommen, starke Ueber- 
schxoemmungen haben stattgefunden, 
viele Thiere find ertrunlen. 

Apenradr. Die Einweihung 
der hiesigen dänischen Freigemeindei 
tirche fand unter ««,ahlreicher Betheili- 
gung aus allen Kreisen Nordschleg- 
wigs statt. Die Kirche, die ca. 300 
Personen faßt, ist auf einem Hügel 
mit weiter Aussicht über Stadt, Ha- 
sen und die waldreiche Landschast 
fmkb ein-I- Jsidmnnn Kost SIsvrbitoft-n 

Jaeobfen in Odenfee Sohn des ver- 

storbenen und bekannten Schiffsbau- 
meifters Jacobsen in Apenrade, von 
dem Maurerrneifter Ahrends aus Sil- 
lcrup im Kreife Hadersleben erbaut. 

seovtm Sachsen und Thit- 
ringsu. 

halle a. S. — Jn einem Haud- 
flur fchoß sich der in amtlicher Eigen- 
schaft hierher gekommene Gefangenen- 
Auffeher Nuhig aus Berlin in selbst- 
morderifcher Absicht eine ttttgel in den 
Kopf. Schwerverletzt wurde derMann 
in die Klintt gebracht. 

Burg. —— Ein hiesiger Seher, 
Siedschlag mit Namen, wendete fich 
wegen eines schmerzhaften Leidens an 
einen hiesigen Arzt, der ihm eineMor- 
phiumlöfung verordnete, von der er 

tiiglich in Zwischenräutnen einige 
Tropfen nehmen sollte. Wahrschein- 
lich um die Schmerzen gewaltsam zu 
tsetäuden oder auch aus Lebens-über- 
druß, vertilgte er jedoch den größten 
Theil des Flascheninhalts auf einmal 
nnd verfiel darauf in einen Schlaf, 
der zum Tode führte. 

Uhetmemd need Geniales-. 
K ö l n. -— Tag Gericht befafzte sich 

mit einein lZweiten Falle Rothe. Die 
Angeklagte war eine Frau, die durch 
titeifterbefchtrsiirnng viel von sich reden 
machte. Die Antworten der Geister 
gefchahen durch Tiichtlopfem als Cri 
minalcomrnissar Landfchutz den Geist 
feines verstorbenen Vaters sprechen 
wollte und mit kräftiger Hand den 
Tisch niederdrückte, erschienen die 
Geister nicht. Landfchutz erstattete 
Anzeigr. Wonach das Gerichtsverfahs 
ren anhängia gemacht wurde. Eine 
Anzahl Henaen erklärte eidlich, daß« 
fie mit den Geistern von Verstorbenen 
deftinimt gesprochen, daß die Auge-i 
tlagte die ihr unbekannten Namen von- 
Verstorbenen genannt und derenAuszl 
fehen genau beschrieben habe. Auf! 
Grund dieser eidlichen Ausia en tarn 
das Gericht tvnndertmrer Weise zut- 
tostenlosen Freisprechung 

Bielefeld. —-— Am Ostersonn- 
OAA Mit-He- nnssf UDJI Ihn KDIXIUII Its 

---·-»- sank-s so ou sssssss 

theater in feierlicher Weise eröffnet. 
Das Theater hat rund 1000 Sitzpläfze 
und ift mit einem Koftenauftvand von 

500,000 M. erbaut. Zu diefer Sum- 
me sind von der Biirgerfchaft 200,000 
M. gespendet worden. Die Direction 
ift für die ersten 5 Jahre dem Theater- 
dtrector Lange, früher in Frankfurt 
a. O. und Brombera, übertragen. 

B o r t e n. « Die Taster, die in der 
Nacht zum 1. Februar in das Küfter’- 
fche Sägewert eint-tanzten und dort, 
nachdem sie einen vor der Eingangss 
tbiir angeketteten Wachthund auf grau- 
fame Weise zu Tode marterten und» 
Die elettrifche Leitung zerftörtem wur- 

den in den Hotzakbeitern Gerbard 
Böing und Ant. Enchefter ermittelt. 
Sie wurden von der Königlichenstraf- 
tarnrner in Münster, erfterer zu 9 Mo- 
naten Gefängniß und 4 Wochen Hef 
und Enchefter zu 8 Monaten Gefäng- 
niß verurtheilt 

Dortmund. — Vor Kurzem 
dran &#39;der Lohnarbeiter Otto Henkel 
in tten offenbar in unsittlicher Ab- 
sicht, tn das Schlafzimmer der Ehe- 
frau Galetvsti. deren Mann z. Z.·eine 
mehrmonathe Gefängnißhaft tn ha- 
gen oerbitßt. Als die Frau flüchtete, 
ergriff Dentel die 7ijährige Tochter. 
fchleopte sie zur Ruhr, vergewaktigte 
sie und ertröntte sie darauf. Die Leiche 
des Kindes wurde gefunden. Der Thä- 
ter ift bereits verhaftet und »in das Ge- 
richtsgefängniß nach Oasen verbracht. 

Provinz Hammvermivxmm n- 

fchwelw 
Blicke-barg. —— Prinz Maxim- 

lian zu Schaumburg - Lippe ist in 
Abbazia gestorben. Der Verstorbene 
war das vierte Kind, der dritte Sohn 
des Prinzen Wilhelm und Dessen 1902 
verstorbener Gemahlin, Prinzessin Ba- 
thildig von Anhalt, und war geboren 
zu Ratiboritz 1871. Nach ver am Z. 
November 1898 in Stuttgart erfolg- 
ten Vermähluna mit Jhrer Königli- 
chen Hoheit Herzogin Olaa von Würt- 
temberg war Prinz Mnrimilian von 
1890 bis 1900 beim IJiilitäriReitinsti- 
tui in Hannover· 

Elda g se n. -— Die goldene Hoch- 
zeit feierten die Eheleute Schuhmacher- 
meister Heinrich Schmidt. Der Herzog 
von Cumberland ließ den-. J:.belvaare 
durch Herrn Karl Bock ein-. Pracht 
bibei überreichen. 

G o s la r. —-—— Die Bus« druckerei 
von X Jäger und Sohn lnmi in die —- 

sem » ahre das Jubilöurn ihres MO- 
jährigen Bestehens feiern. Sie wurde- 
wie urkundlich nachgewiesen ist, im 
Jahre 1604 aeqriindet nnd erlangte 
bald einen bedeutenden Wus. Dass Ju 
bilänm soll im Juni aeseim werden. 
Jm Berlage von Jäger urto Sohn er- 

scheint auch die ,,Goc—larsct1e Zeiuing« 
clvenvurg und Me:lenvurq. 
Dömit3. « Jn ker Nacht brann- 

ten in Niendors die Zcheunen des Erb- 
Pächters Joh. Vusact und Junablut, 
sowie vie des Schmiede Wille total 

illlcsch 

i Gabeln-ich —- Bon eZnem Un- 
’gliicksfall ist der aus Gadebusch gebür- 
tige, in Hamburg staiianirte Bahn- 
fchaffner Burmeister ereilt. Dem Un- 
glücklichen wurden ven einein einfah- 
renden Zuge das rechte Bein am Schen- 
lel abgefahren und Die Ferse des lin- 
ken Fußes gequetscht, so daß der Be- 
dauernstverthe hoffnungslos darnie- 
daliegt 

Provinz dessem 
Kassel. —— Tie Eisenbahn Rai-: 

sel - Wilhelrnshöbe Elqersbauiew 
Naurnburg ist dem Betrieb übergeben 
wenden. 

F u ld a. -— Auf detn hiesigen israes 
litischsen Friedhof wurde der Schau- 
spieler Gg. Saul Gerdbn aus Berlin 
beerdigt, welcher auf Station Bieder- 
stein beim Aufsprinaen vom Zuge 
überfahren unJ getödtet wurde. 

! Hachborn —— Von einem in der 
Nähe Von Windbuk in Deutsch-Süd- 
westafrila aniöisiciem den bier gebür- 
tigen Farmer Namen-s- Jobanneg Keil 
ist ein Brief eingetroffen, daß er mit 
feiner Frau. welebe ans Marburg 
stammt nur das nackte Leben gerettet 
habe. Kurz nackt-»dem iie ibre For-n ver- 

lassen. sei diese in Flammen ansaeaani 
nen. Der Mann ilt ietzt Zur Waffe 
dort einaeiogen während feine Frau 
sich in Wind-but anibåil«;. Die lebt 
wohlhabenden Leute haben ibr ganzes 
Hab und Gut verloren. 

Ewßherzogthum Dessen. 
D a r m st a d t. — Anillerie Un- 

teroffizier Echnith Den der ersten 
Watte-sie dec— Regimentsz Re. 23 ver- 

letzte sich durch einen-Echter schwer und 
starb bald nach seiner Einlieferung 
in’s Garniionlaiaretb Furcht vor Be- 
strafung, die Schrnidt wegen Miß- 
handlung Untergebener zu erwarten 
halle, bildete die Ursache des Selbst- 
rundes-. 

Albig. —- Jn dem Zchretb’icksen 
Sieinbruckie ereigneie sich ein Unglücks- 
fall, dem einMenfchenleben zum Opfer. 
fiel Skor- Rstirifneini rinnekbpskstfwts 

Arbeiter Carl Berkvind war mit sei- 
nem Bruder mit Zieinbrechen befchäs:’ 
tigt, als sich eine obere Schicht Erde 
los-löste und den ersteren verschüttete. 
Es gelang alsbald. den Verunaliickten 
noch lebend aus seiner kritilchen Lage 
zu befreien. Die Erdmassen hatten den 
Mann jedoch derart schwer verletzt, 
daß er nur noch kurze Zeit lebte. 

» 

Köniskktch Somit-m 
D r e s d e n.——-Herr Sekretar Emil 

Gouuidep Japan-o von-187a—71, del ging am J. April fein 25jijhriges Ju-; 
bildum als Beamter des Vereins »Ja-; 
validenbant siir Sachsen«. T 

Berderödors ssp Her wurde 
die Scheune und das Seitrr.aebärrde 
der alten Mühle, dem Säaewertsbe 
sitzer Pönih gehörig, durch Schaden- 
seuer zerstört. 

Buchholz. —- Durch eine von 
Fabrikant Bruuo Schneider angeregte 
und gewissenhast durchgesiibrte Ge- 
pflogenheit, die Bürger an ihrem Ge- 
burtdtage unter gleichzeitiger Vealiiets 
tviinschung aufs menschenfreundliche 
Bestreben der Errichtung eines Bür- 
ger-Hospitals aufmerksam zu machen. 
rst der Fonds zur Erbauung eines Ho: 
spitalä in den letzten Jahren terart ge- 
stärkt worden, daß er einschließlich ver 
schiedener Stistsgelder nunmehr an- 
nähernd 100,00() Mark betriat 

Dishelm — Die vernssßte If: 
Jahre alte Tochter des Scharwertss 
maurers Müller von hier, wrlche über 

lgen Tod ihrer Ost-Eiter setmlsss .Eit«iz1 
netvorden war, wurde bei der Techni- 
her Papierfabrik todt aus der Mulde 
gezogen. 

« 

Baume. 
M ii n chen· — Durch drei Revol- 

tverschiisse getödtet wurde die Inhabe- 
Irin eines Stickereigeschäfts, Theuer, 
Loon ihrem Zimmerherrn, dein Mosi- 
lstrats - Secretär Schlund; dann tod- 
ltete Schlund sich selbst durch einen 
ISchuß in die Schläfe. 
i A i ch a a. W. —--- Zwei Schwestern, 
’ein Schtoager und ein Bruder der Fa- 
milie Wagner waren letztens beim 
Holzfällen im «Walde. Plötzlich latn 
ein Block in’s Rollen, riß die eine 
Schwester mit sich nnd zerqnetschte sie 
schwerlich so daß der Tod sofort eins 
trat. 

A niberg. — Das oberpfälzifche 
Schtourgericbt verurtheilte den Luft- 
mörder Jakob Stadi, verheiratheten 
Sprenqler von Heilingbnnfen bei Re- 
genstanf, zinn Tode Derselbe hatte 
im Herbste voriger Jahre-:- einen fünf- 
jährigen Knaben in den Wald gelockt 
und dort einen Luftinord an ihm 
verübt 

Aschaffenbnrq. -—«— Das acht- 
jährige literbergtiscbterchen Lint in 
Seligenftadt schüttete den Inhalt ei- 
ner Petroleinntcrnne über das glim- 

lmende Herdfener, nm es anzufachen 
Dabei erplodirte die Kanne nnd das 
arme Kind glich im nächsten Moment 
einer brennenden FadeL Trotz sofor- 
Rasp Aclh «-l:« x-- «rt-&#39;.&#39;x..«..... zip-J 
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liche Verletzungen 
Burghaglach. -«- Hier verun- 

glückte der Bierbrnuer Schle, indem er 
in den Brantessel fiel nnd sofort starb. 

Uhcknpsst!3. 
Elterftadi.s Der aus der bie- 

sigen Ziegelhütte von König und Hers 
in Oxigersheim beschäftigte Arbeiter 
Ph. Depper wurde mit einein Fuhr- 
werk nach Lagers-heim geschickt. Auf 
dem Heimwege tani er unter den Wo- 
gen und erlitt so sdvaere Verletzungen 
daf; er stark-. 

K a l l st a d t. Ter in den 50er 
Triften stehende Schreinermeister Otto 

chtloff von hier wollte seinem Leben 
durch Erschiefien ein Ende setzen. Die 
Kugel ging durch den Kopf, ohne le- 
benggefährliche Be..et;;ungen herbeige- 
führt zu haben. Motiv zur That ist 
unbekannt. 

! KönigsetchWürttenihetg. 
Stuttgart ---- (E—:s fiel in der 

Bitchsenstrafze No. s ein älterer Arbei- 
ter Namen-.- Scblurnrerzier von einem 
Geriist ungefähr Z Meter hoch herun: 
ter und brach Ins Genick 

Deckenpfronn Einen jä- 
tren Tod fand Eier Bkaxirer und Stein- 
drucdbesitzer Boltiseik Schneiden Der- 
selbe knoer sich in einer Wink-sinnst 
auf den Alsort begeben und stürzte dei- 
tei so ungliictiicki our ein Treppenxies 
tänber, dafi er sich eine Schläfe ein- 
iiel. Er tonr aktnentstietkich todt. 

D u n n i n n e n. Hiricbusirtti 
Franz ZteiumnnteL der Dieser Tage 
mir seineer Motdrinkirras zu Fall tun-. 

Im sich dar-ei seh-set usw-. la ge- 
st—orben. 

Gaildorf. —- Jrn benachbarten 
Entendorf wurde das Wohn- und De- 
tonomiegebäude ider Wittwe Ellinger 

Jnrgh Feuer bis auf den Grund zer- 
ftor 

cresherzoathum Bad-m 

Gailingen -——- Es brach in dem 
·J!ohnbause Des Karl Echneble, Wag- 
:ier, Feuer ans, welches das ganze An- 
:sesen, Wobnqebäudc, Werkstätte, 
Scheuer und Stalluna einäscherte. 

Ko n stanz. —- llnferanmnasium 
nird dieses Fahr das .&#39;-’,()0jiihrige Ju- 

sbiläum seines Bestehens feiern. Hier- 
zu sollen auch die ehemaligen Schiller 
eingeladen werden. Zur Feier, wel- 
che im October stattfinden soll, sind 
die einleitenden Vorbereitungen ge- 
trofsen. 

Elsas-Lothringen. 
S t r a ß b u r a.- --Prof. Dr. Give- 

ber von der 3:raßl-suraer Universität, 
Direktor des Seminarg fiir romanische 
Zorachtunde, ist zum corresponoiren- 
den Mitglied der philosophisch.histori- 
selten Klasse der teil. Gesellschaft der 
Wissenschaften in Göttingen ernannt 
worden. 

M a r L- p i ch. -— Jn unserer kleinen 
Lrtscbaft sind in den letzten Monaten 
nie-trete Ti)pl·,u—3fälle. theilweise mit 
töttlickiem Alagna-irre Voraelonnneni Eo Uel Der lieiintiiclisclxen Krankheit« ein junge-· Mädchen Llcanreue M. Mel-- 
thieu zum Opfer, welches sich demnächst 
verheirathen ioll:e. Tridlmssälle sind 
übrigen-: auch in den NachbarsclsafterH 
trotz aller diesemnafieaeln Vorartomså 
men. Dem Vernelirssen nackt soll der’ 
von lsier aebiirtiae, im neuen Hospitall der Firma de Wendel m Haninaen ansl 
Jestellte Heilaeltilfe For Tetirnäebst als» 
Tekinfettor iir einen Theil des- 
Jettrsitstltales ernannt werden. s 

Freie Städte. ! 
V a m v u r g.—-"xte Wittwe Linde- 

rnann und ihr vierjähriger Nefse wur- 
den todt in ihrer Wohnung ausgesun- 
oen. Es liegt absichtliche Kohlenver- 
gistung vor. Das Osenrohr und die« 
Schlüssellocher waren verstopft. Die 
Wittwe sollte den Neffen, den sie sehr 
liebte ihrer Schwester zurückgeben Und 
vollbrachte deshalb die That 

Der frühere Exvetsiihrer Etephan 
August Geiger, in der Gttstavstrasze, 
hat seine Frau erschossen nnd sich sel- 
ber erhängt. Er wurde vor einigen 
Jahren von einem schweren Bemess- 
tmfall betroffen tin-D bezog eine Un- 
fallrente von 60 Mart monatlicls. Von 
jener Zeit hier datitte bei ihkn eine 
arcsze Gereiztlkeit und- Netorsitiit, die 
häufig auch zu ehelichen Zwistigteiten 
führte, zumal die Anachöriaen G.’s, 
dessen Plan, von hier sorttureiien und, 
nctch Brezlnu zu ziehen, nicht Zetteigt 
:.varen 

Ein Unaliictsziiall rnit tödtlickkent 
Ausgang ereianete sich an Bord des 
im hiesigen Segelscktisihaien liegenden 
englischen Takt-Diebs »Mt1n:13-rt·ter 
Corporation«. Dort ftiirite der 
Echauetmann August Wenener Vorn 
Dcck in den 40 Fuß tiefen Güterrnrtm. 
Der llnaliictliche erlitt einen Schädel-- 
bruch, sowie innere Verletzunqu und 

wurde in das Onientrantenhans ge- 
bracht, tro er Ieriiorben ist. 

« Tie im Mart itn Honsntheater anf- 
aetretene spanische Tänzerin Zorn-ja- 

« 

Da wollte sich am tstriindcnnerstagt mit 
der Bahn nach Fiotwtttaaen begeben, 
wo sie ein Gngnement annenomznenk 

ihntte. Im Wortesastl dei- Klostertltot 
Bahnhofs brach sie plötzt ich rnit rinemz 

;.l:st ichrei zusammen nnd war scsorii 
todt i 

Liegenden-. 
Holzem —- Jn der Scheune det« 

Arbeiters Georg Brandenbutger war 
Feuer ausgebrochen. Es gelang den 
zur Rettung herbeigeeilten Personen, 
nur einige Möbel zu retten,Wol7nhau-, 
Scheune und Stallung brannten bis 
aufs Mauertvert nieder. 

Qefterreichsmmarm 
Wie n.— An der Userböschung des 

Donauranals wurden die Marktta- 
stücke des Jnsanteristen Jnracset des 
Landwehr-Jnfanterie - Regiments No. 
24 gesunden. O; Jnracset desertirt ist 
oder einen Selbstrnord verübt hat« 
konnte bisher nicht festgestellt werden. 

Arnsdors bei Teichen. —- Das 
dem Wilhelm Fiedler gehörige Haus 
No. 66 brannte vollständig nieder. 

Böbmisch Möhren-Ober- 
lehrer Gustav Zimmer feierte sein 40s 
jährige-«- Dienftjubiläunr. Aus diesem 
Anlasse erwählte die hiesige Gemeinde- 
bertretung den Genannten in Anerken- 
nung seiner um Schule, Gemeinde und 
Vereinswesen durch 552 Jahre erwor- 
benen Verdienste zum Ehrenbiirger. 

E ila nd bei Ttsssa.s--—Das in wei- 
ten Touristentreisen bekannte Gast- 
baus Hur böhmischen Schweiz« brann- 
te Vollständig ab· 

Einer — Gtetöpst wurde der 
Mairliinentvärter Joseph Groh in der 
Radstnbe einer hiesigen Brauerei. Die 
Maschine blieb plötzlich stehen, und als 
Ipan nackt der Ursache forschte, fand 
nipn ten Stroh ohne Kopf neben dem 
Wasserrade lieaen· 

ist a b ! o n g. Der 22 Jahre alte 
lSIlaszarbeiter Richard Fischer, dessen 
Eltern in Griinewald wohnen, hat sich 
durch Unantali veraiftet. Fischer 
hatt-: ein Liebegberbältnisz mit der At- 
l·eite«.«in Anna Koban nnd hatte sich 
rief-er araeniiber mehrmalg geäuszett, 
istenn er feine Arbeit finde. werde et 
ieEnern Leben ein Linde machen. 

lii r n tz es n Am nahen Dri- 

Sonnberg wurde kürzlich die Trau- 
ung eines Brautpaares vorgenommen, 
das zusammen 146 Jahre zählt. Der 
Brähttigam war der 75jährige Ausge- 
dinger Franieh die Braut die 71jähs 
rige Ausgedinnerin Riesl aus Sachett- 
ies bei Sonnberg. 

Schweiz. 
A a r a u. —- Auf dem hiesian Waf- 

fenpkatz ereigneie sich ein schwerer Un- 
fall, indem bei einer Uebung im Scha- 
chen dok- Pferd des Cavnllerie - Rekrui 
ten Finstermald ans Brugg mit dem 
Reiter rückwärts fiiirzte und ihn et- 
briirttc. Jniolqe innerer Verletzungen 
trat der Tod ein. 

S n l l n. Ein Windstoß warf die 
mit Nie-Z belade-ne Barke »Fram«, die 
cen Latone de Peitz nach hier unter- 
zueig innr, um, webei der Besitzer 
Linnircb ed uns ein GehilieMIJkartignoni 
unte daz« umseitiirz te Schiff geriethen 
Und erkranken. Lkin &#39;:ir!iter Mann ket- 
Hc sieb. indem er sit-b am Kiei des 
Schiffes feitimitcn konnte, bis Hilfe 
kam-. 

E b i i o n. ---— Als-: Leichnam aus 
der Reui! stiegen wan in der Nähe 
ist-r Jeixtimnit bei Lrnern Keiku 
Viiinbler Inn Niiiioxy Z:mmcrmann 
»Geh 15 U Deri ipii:. net 

(«3i:iks:cs-co(1efs"in) Scha- 
Ne 7rx: er Petri-ker hier D. iåik iinbig die 
zip-»so F » liijjsjk Fr;xjnkn· Der 

in Isi- trli ! etn « MICH- Franck« 
«-:!«L1!:?e kr. ircsxi «:7 ist« F 
kn r is T cr- im e endet 

r 
« 

en J xrei« in iiirnenia verstorbe- 
n: f«.-«L«:il.- it Ists-M Hiersein lia! 176,- 
Uns scrsnxe t«i:(::-Ie:1:nriict«- in Gun- 
sten seiner Ist-eint nnd einer Reihe 
wobktfiiiikger seniiitnticnen Vermocht. 

Eise sikzße QMWH 
« 

Ein äußerst spannen- 
dcr, geschickt con- 

i 

H struirtcr 
I 
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.l
..

.-
.—

- 

in cler 0iiice dieses BE aiies zu habet-. x 
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